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Fachschaft Physik

Vorwort
Wunder gibt es also doch noch! Das ha-
be ich mir zumindest gedacht, als die fro-
he Kunde, dass die Mensa wiedereröznet
werden soll, auch bei mir ankam. Natürlich
war ich zuerst etwas skeptisch, aber jedem
Zweifel zu trotz haben wir endlich wieder
ein angemessenes Etablissement zur Nah-
rungsaufnahme auf dem Südcampus. Al-
lein dadurch ist das Sommersemester 2025
jetzt schon in die Geschichtsbücher einge-
gangen, aber wir, als Fachschaft wollen da-
für sorgen, dass es noch mehr Gründe da-
für gibt!

Zuerst gäbe es da nämlich die Hochschul-
wahl bei, welcher wir erneut auf eine re-
ge Wahlbeteiligung hozen. (Die Physik hat
traditionell einer der höchsten und das soll
auch dieses Jahr wieder so bleiben!) Wei-
terhin steht bald unser jährliches Sommer-
fest an, dass auch dieses Jahr wieder mit
freundlicher Unterstützung unserer Dozen-
tinnen und Dozenten mit Freibier ausge-
stattet sein wird.

Aber auch hier im BlaBla könnt ihr eini-
ge Highlights schon jetzt erleben. So ha-
ben wir dieses Mal ganze zwei Gastbei-
träge von der Dozierendenseite. Ein gro-
ßes Dank geht hierfür an Prof. Dr. Adriana
Palzy-Buß und Prof. Dr. Wolfgang Kinzel.

Natürlich gibt es auch wieder die übli-
chen Verdächtigen wie ein Kreuzworträtsel
oder Sudokus zur e{zienten Prokrastina-
tion, aber auch den ein oder anderen hilf-
reichen Artikel, welcher zum Beispiel dar-
über aufklärt wie man sich e{zienter auf
Prüfungen vorbereitet oder auch darlegt,
warum man mit Kuchen ein sehr e{zien-
tes Schuldsystem betreiben kann. Neugie-
rig? Dann möchte ich euch gar nicht weiter
aufhalten!

...Außer um noch ein paar Menschen na-
mentlich zu danken! Vielen Dank an Hen-
drik Scharlau, welcher erneut den sehr auf-
wendigen Job des Satzes übernommen hat.
Du bringst all das hier erst, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, zusammen. Weiter-
hin danke ich Clarissa Troidl, die erneut
das Cover gezeichnet hat, sowie selbstver-
ständlich all den Schreibenden, die sich an
dieser Ausgabe des BlaBla-Operators be-
teiligt haben. Um Hans Rosenthal zu pa-
raphrasieren: Das war SPITZE!

Nun aber wirklich genug der Vorrede und
viel Spaß mit diesem BlaBla-Operator!

Valentin Wolz
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Zeit für

Werbung!
also äh wir haben

kommt vorbei, nehmt euch 

welche & werft eine Spende
in‘s Schwein!

Wo? 

Außerdem:

PULLIS & TSHIRTS 

könnt ihr demnächst mit unserem neuen Logo bedrucken (lassen)
Wann? Wird noch angekündigt.



Fachschaft Physik

Termine & News der Fakultät
Liebe Studierende,

habt ihr Lust mehr Einblicke in unseren Alltag hier an der Fakultät zu bekommen?
Was ist der Guilty Pleasure Song eures Profs? Wie läuft eigentlich ein Schüler*innen-
praktikum bei uns ab oder welche Veranstaltungen oder Neuigkeiten stehen bei uns
an? Dann folgt uns gerne auf Instagram unter @physik_uniwue und erhaltet inter-
essante Einblicke bei unseren Formaten wie Get to know your Prof, Fokus Fakultät oder
Takeover.

Du hast selbst Lust einmal durch deinen Alltag als Studi bei uns zu führen und magst
uns mit einem Instagram-Takeover unterstützen? Dann melde dich gerne und schreib
uns eine Direktnachricht auf Instagram oder melde dich per Mail an theresa.kunzel-
mann@uni-wuerzburg.de

Kommende Termine:

2. Juli: Sommerfest - Auch in diesem Jahr hat die Fachschaft wieder das legendäre
Physik-Sommerfest für uns alle organisiert! Freut euch auf Live-Musik, Freibier, leckeres
Essen und das bekannte Volleyball-Match!

12. Juli 2025, ab 11 Uhr: Absolvent*innenfeier im Hotel Melchior Park, Anmel-
dung auf unserer Website

16. Juli 2025, ab 17.30 Uhr: Physikerinnen* am Grill - Wir gehen in die zwei-
te Runde und laden wieder alle FLINTA Personen zu einem Grillfest auf dem Cam-
pus zum Netzwerken, Austauschen und gemeinsamen Grillen ein. Getränke und Grill-
gut werden gestellt, bringt gerne einen Salat mit! Bei Fragen meldet euch bei physik-
gleichstellung@uni-wuerzburg.de

14. November 2025: Lange Nacht der (Quanten)Physik - Unsere diesjährige
Highlight-Veranstaltung mit einem bunten Programm für alle Altersklassen mit einem
Festvortrag unseres Physik-Nobelpreisträgers Prof. Klaus von Klitzing, einem Poet-
ry Slam, Laser-Show, spannenden Ständen und weiteren Vorträgen. Kommt gerne mit
Familie und Freund*innen vorbei!

Für weitere Termine und Aktionen achtet auf die Bildschirme, Aushänge, Instagram
oder die Website.

Viel Erfolg in der Prüfungsphase!

Eure Fakultät
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Fakultät auf Instagram und TikTok
Richtig gelesen, die Fakultät für Physik und Astronomie ist jetzt auch auf Social Me-
dia unterwegs! Falls ihr Lust habt rechtzeitig von Terminen und Veranstaltungen bei
uns zu erfahren, Einblicke in die Forschung der verschiedenen Lehrstühle und Arbeits-
gruppen bekommen möchtet oder Follow Me Arounds mit euren Professor*innen sehen
wollt, dann folgt uns doch gerne. Bald kommt dort regelmäßig (hozentlich) spannender
Content online.

Falls ihr dort auch selbst für andere Studierende von eurem Physikstudium oder eurem
Auslandsaufenthalt berichten möchtet, meldet euch gerne per Direktmessage.

Sowohl auf Instagram als auch auf TikTok }ndet ihr uns unter @physik_uniwue

Danke fürs Folgen! :)
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Verlängert, verstärkt, ver-dynamisiert:
ctd.qmat geht in die zweite Runde!

Gute Nachrichten für alle, die sich für
Quantenphysik begeistern (oder es noch
wollen): Das Exzellenzcluster ct.qmat –
jetzt mit „d“ für Dynamik – bekommt
eine zweite Förderperiode! Die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) hat am 22.
Mai grünes Licht für sieben weitere Jahre
gegeben.

Das heißt: Weiter geht’s mit exzellenter
Forschung an den Schnittstellen von Kom-
plexität, Topologie und jetzt auch Quan-
tendynamik – kurz: ctd.qmat. Seit 2019
bündeln Dresden und Würzburg ihre Kräf-
te, um die Zukunft der Quantenmateriali-
en zu gestalten. Mit rund 300 Forschenden
aus über 30 Ländern, über 1.500 Publika-
tionen und sechs Patenten allein in der ers-
ten Runde hat das Cluster ordentlich ge-
liefert. Jetzt wird das Ganze nochmal auf
ein neues Level gehoben – inklusive neu-
er Professuren, neuer Themen und mehr
Möglichkeiten für alle, die mitmischen wol-
len.

Was ist neu?

• Neuer Name, neues Thema: Aus
ct.qmat wird ctd.qmat – das
„d“ steht für Dynamik. Warum?
Weil die Dynamik von Quantenpro-
zessen – wie etwa Schaltvorgän-
ge oder Informations~uss – ent-
scheidend für zukünftige Techno-
logien ist. Wer topologische Phä-
nomene wie „Braiding“ verste-
hen will, kommt an der Dynamik
nicht vorbei. Und mal ehrlich: Mit
„d“ spricht es sich doch deutlich
besser aus.

• Sechs neue Professuren: Jeweils drei

neue Stellen in Würzburg und Dres-
den erweitern die Forschungspalet-
te. Insgesamt also sechs Professu-
ren, die direkt oder indirekt mit
dem Cluster verknüpft sind – viele
davon mit Fokus auf coole Themen
wie Quantencomputer, topologische
Photonik oder 2D-Materialien.

• Neues Gebäude in Dresden: Bis
2029 entsteht ein hochmodernes
Forschungsgebäude – gemeinsam
mit dem IFW Dresden. Mehr Platz
für Forschung, Lehre und Zusam-
menarbeit. Und wer weiß, vielleicht
bekommt Würzburg ja auch noch
neue Einrichtungen?

Und was bringt’s euch?

Eine ganze Menge. Klar, Fördergelder und
neue Professuren klingen erstmal nach
Dingen, die „nur die Profs“ freuen. Aber:
Neue Professuren bedeuten mehr span-
nende Vorlesungen, mehr Betreuungsmög-
lichkeiten für Abschlussarbeiten und mehr
Chancen, in richtig aktuelle Forschung
einzusteigen. Schon jetzt gibt’s Cluster-
assoziierte Veranstaltungen und Lehrver-
anstaltungen – zum Beispiel bei Prof.
Adriana Palzy-Buß (Quanteninformation,
Quantencomputer) oder Prof. Sebastian
Klembt (Optik, Quantenphysik). Und es
werden mehr. Wenn ihr also eine Bachelor-
oder Masterarbeit plant, warum nicht mal
in einer Cluster-Gruppe nachfragen? Hier
wird nicht nur Grundlagenforschung be-
trieben, sondern auch an Anwendungen ge-
feilt, die in ein paar Jahren vielleicht schon
in Tech-Produkten stecken.

Und sonst so?
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• Die internationale Sichtbarkeit ist
riesig. Wer hier mitarbeitet, ist Teil
einer internationalen Forschungs-
community.

• Mit dem Erfolg von ctd.qmat
und dem neu bewilligten Cluster
NUCLEATE zur Nukleinsäurefor-
schung (Soweit wir das verstan-
den haben, geht es ums molekula-
re Basteln par excellence: Mit Gen-
scheren wie CRISPR wird beherzt
zerschnitten, neu zusammengesetzt
und wild kombiniert. Gleichzeitig
stößt man auf allerlei neue Proteine
und RNAs, die in den Tiefen diver-
ser Mikroorganismen schlummern –
und plötzlich zeigen sich spannen-
de Bezüge zu Krankheitsmechanis-
men und Therapieansätzen. Genau
solche Zusammenhänge rückt NU-
CLEATE mit seinem Fokus auf Nu-
kleinsäuren und ihre Rolle in Ge-
sundheit und Krankheit ins Zen-
trum.) hat sich die Uni Würzburg
nicht nur zwei der begehrten Exzel-
lenzcluster gesichert – sie ist jetzt
auch o{ziell im Rennen um den Ti-
tel Exzellenzuniversität.

• Mit gleich zwei Clustern in der
Tasche ist die JMU die einzige
nicht-münchnerische (großkopferte)
Uni in Bayern, die sich aktuell für
den Exzellenztitel bewirbt. Die Ent-
scheidung dazu wird in den nächs-
ten Jahren erwartet – und die Chan-

cen stehen gut.

Und jetzt?

Jetzt heißt es erstmal: weiterforschen,
weiterlehren, weiterentwickeln – und für
euch Studis: reinschnuppern, mitmachen,
durchstarten.

Ihr habt Lust auf Quantenphysik oder
wollt was Praktisches machen oder
sucht nach einem Abschlussarbeitsthema,
das wirklich zukunftsrelevant ist? Dann
schaut unbedingt mal bei den Cluster-
Lehrstühlen vorbei.

Mehr Infos (und vielleicht eure nächste
Abschlussarbeit?):

ctqmat.de

Cluster-Logo alt: Cluster-Logo neu:

Gummibärchen: kommt in C245 vorbei
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Aktuelles aus der Hochschulpolitik
Im Studierendenparlament, dem Fach-
schaftenrat, dem Fakultätsrat und auf den
Fachschaftssitzungen werden viele span-
nende und wichtige Themen diskutiert.
Um euch einen kleinen Einblick in unse-
re Arbeit zu geben, stellen wir euch hier
aktuelle und relevante Projekte vor. Da-
bei wird schnell deutlich: Hochschulpolitik
und Hochschulwahlen gehen uns alle etwas
an.
Ihr seid herzlich eingeladen, bei einer unse-
rer Fachschaftssitzungen vorbeizuschauen
– bringt euch ein und gestaltet eure Hoch-
schule aktiv mit!

Gleichstellung
Unsere Fakultät wurde im vergangenen
Jahr mit einem Gleichstellungspreis aus-
gezeichnet - wir möchten ihm auch wei-
terhin (oder sogar noch mehr) Aufmerk-
samkeit innerhalb der Fakultät widmen.
Deshalb sind wir, teilweise auch als Mit-
glieder:innen, in engem Austausch mit der
Taskforce Gleichstellung. Bald }ndet ihr
in den Toilettenkabinen Sticker mit Infor-
mationen zu verschiedenen Anlaufstellen.
Außerdem planen wir, spätestens im kom-
menden Wintersemester wieder ein FLIN-
TA*-Grillen zu veranstalten! Alle Dozie-
renden unserer Fakultät halten wir dazu
an, noch in diesem Jahr an einem Work-
shop teilzunehmen. Dort wird für die The-
men Diversität, Barrierefreiheit und in-
klusive & diskriminierungsfreie Lernumge-
bungen sensibilisiert. Wenn ihr konkrete
Ideen habt, wie wir Diskriminierung an
unserer Fakultät entgegenwirken können –
meldet euch gern bei uns!1

Franziska Beisler

Bachelorreform

Innerhalb der Fakultät gibt es derzeit
ein starkes Bestreben alle Bachelorstudi-
engänge zu reformieren. Dabei wird ein
Y-Modell mit einem deutlich kompakte-
ren P~ichtbereich forciert. So soll beispiels-
weise das Praktikum aus drei kleineren
P~ichtmodulen bestehen und nur 3 P~icht-
vorlesungen in der theoretischen Physik
angeboten werden.

Der Wahlp~ichtbereich wird sich demnach
ungefähr verdoppeln. Damit alle Studie-
rende die eigenen Interessen gezielt ver-
folgen kann, werden weitere Praktika und
aufbauende Vorlesung im Wahlp~ichtbe-
reich angeboten.

Leopold Schaller

Studienfachaudit
Im Oktober 2024 bewertete eine Gutach-
tendengruppe unsere Bachelor und Mas-
terstudiengänge. Nach mehreren Monaten
und vielen intensiven Diskussionen gab es
nun mehrere Empfehlungen zur Verbesse-
rung der Studiengänge und verp~ichtende
Au~agen. Die besonders relevanten sind:

1. Programmierkenntnisse müssen im
Studium stärker berücksichtigt wer-
den

2. Die Prüfungen im Praktikum müs-
sen sich an das Bayerische Hoch-
schulinnovationsgesetzt, Transpa-
renz und Fairness halten.

3. Es wird empfohlen, die gesamte
Prüfungslast zu reduzieren.

Gründe für die 2. Au~age waren die Tat-
sachen, dass in den Kolloquien fast im-
mer KEINE Besitzenden waren UND es
mit Protokollen, Abfragen und Kolloqui-
en einen Wucher an Prüfungsleistungen im

1Feedback/Antworten/Ideen/… könnt ihr im Wuecampus-Raum abgeben!
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Praktikum gibt. Beide Probleme müssen
nun in spätestens 9 Monaten gelöst und
im Rahmen der Bacheloreform integriert
werden.

Leopold Schaller

Praktikum
Seitdem das Praktikum ohne Alternative
in das Semester gewandert ist, beschäfti-
gen uns der hohe Workload und die Un-
vereinbarkeit mit dem aktuellen Studien-
verlaufsplan sehr. Besonders die arbeitsin-
tensiven B-Praktika sind in unserem Fokus
gewesen, sodass wir unter großen Anstren-
gungen leider nur folgende Entlastungen
durchsetzen konnten:

• Einführung eines Begleittutoriums
zur Auswertung im B-Praktikum

• Die Module M4, FR2, QM und Op-
tik2 ersetzen jeweils mindestens ein
Übungsblatt durch eine Präsenz-
übung

Desweiteren führen wir gerade eine Um-
frage zum gesamten Bachelorpraktikum
durch. Auf Basis dieses Ergebnisses werden
wir über weitere Forderungen und Maß-
nahmen entscheiden. Füllt also bitte diese
Umfrage aus!!!

Weiterhin setzten wir uns aktuell und
beim neuen Bachelor für eine Rückkehr der
Blockkurse und Entlastung unter dem Se-
mester ein. Wir hozen sehr, dass unsere
Bemühungen dazu wirklich ernst genom-
men werden.

Leopold Schaller

Studiendekan
Im Januar ist Prof. Ströhmer zum neu-
en Studiendekan unserer Fakultät gewählt

worden und hat damit Prof. Reinert nach
langjähriger Amtszeit abgelöst. Wir be-
danken uns für das tolle Engagement bei
Prof. Reinert und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit Prof. Ströhmer.

Leopold Schaller

Bildung für Nachhaltige Entwicklung
Das BNE hat ein interdisziplinäres Modul
zur Vielfalt der Nachhaltigkeit gestaltet.
Mit dabei sind Beiträge von Prof. Mann-
heim zu „Transformation in Physik“ und
von Prof. Trefzger zu „Nachhaltigkeit in
der Schule: Teachers as Changemakers als
Wegbereiter“. Das Modul soll erstmal im
ASQ Bereich aller Studiengänge integriert
werden.

Leopold Schaller

Semesterticket
Derzeit verhandeln Mitglieder des AK
ÖPNV mit der NVM über eine Erweite-
rung des Semestertickets bis nach Schwein-
furt und die Region Hassberge. Damit ste-
hen wir kurz vor dem Meilenstein, dass die
Studis der THW(ürzburg)S(chweinfurt)
mit einem Semesterticket beide Standor-
te erreichen können. Knapp 25 Jahre (!!!)
hatte man darauf hingearbeitet.

Leopold Schaller

Mensa
Die neue alte Mensa ist eröznet und tau-
sende Studis stürmen euphorisch zur Es-
sensausgabe. Und dann?

Suppe für 1,50€, Pommes für 1,30€ ?!?

Ein riesen Dank geht raus an das Studi-
werk UND den Freistaat Bayern, denn an-
scheinend reichen die Subventionen nicht.
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Selbst im teuren München kosten die Bei-
lagen 0,80€ pro 100g und es gibt einen Stu-
ditopf, der eine vollwertige Mahlzeit für
nur 0,33€ pro 100g anbietet. Aber Mün-
chens Universitäten sind schon seit langem
exzellent, vielleicht hängt das damit zu-
sammen...

Leopold Schaller

Overhead - wenn man für Ehrenamt
zahlen muss
Die Uni fordert 44 % der Projektkosten
(genannt Overhead) von jeglichen Unter-
nehmen und Organisationen bei Veranstal-
tungen. Eine ähnliche „Steuer“ von ca. 22
% zahlen auch alle Fachschaften und die
StuV bei jeglichen Partys, Sommerfesten
und anderen Veranstaltungen. Und das ob-
wohl sich nur engagierte Studis bei 0€ Ge-
halt für ein vielfältiges Unileben einsetzen.
Verantwortliche der Abteilung 3 - Service-
zentrum Finanzen stehen derzeit nicht zu
einem ozenen Diskurs bereit und es ist kei-
ne Besserung in Sicht. Wie wir das alle ein-
schätzen - kacke

Leopold Schaller

Gesunde Hochschule
Damit wir alle körperlich wie auch psy-
chisch gesund durch unser Studium ge-
hen, organisiert die Gesunde Hochschule
verschiedenste Angebote. Aktuell gibt es
das Vorhaben, Sportgeräteverleihe an ver-
schiedenen Standorten zu installieren. Zu-
dem wurde durch eine Umfrage die all-
gemeine Gesundheit und Gesundheitskom-
petenz von Studierenden der Würzburger
Hochschulen abgefragt und daraus Maß-
nahmen abgeleitet. Des Weiteren werden
dort verschiedenste Unterstützungs- und
Beratungsangebote gebündelt, verbessert,
verstärkt beworben und, falls noch unzu-
gänglich, für Studierende geöznet.
Besonders an unserer Fakultät stehen wir
durch einen dauerhaft hohen Arbeitsauf-
wand vor besonderen Herausforderungen.
Durch die Verschiebung des Praktikums in
das Semester wird die Arbeit noch unglei-
cher verteilt, was zu teils sehr und zu ho-
her Belastung führt. Wir setzen uns deswe-
gen stark dafür ein den Blockkurs wieder
anzubieten und, dass in den neuen Bache-
lorstudiengängen ein unterstützendes Mo-
dul „Gesund Physik studieren“ etabliert
wird. Damit können wir in Würzburg eine
Vorbildrolle einnehmen und den gesunden
Umgang mit der Physik etablieren.

Daniel Lender
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Aktuelles aus der Fachschaft
Auch außerhalb der Hochschulpolitik ist
innerhalb der Fachschaft einiges los. In die-
sem Artikel wollen wir euch über Projekte
und Angebote informieren, die euch inter-
essieren könnten. Beim ein oder anderen
würden wir uns natürlich auch über aktive
Mithilfe freuen.

Vertrauenspersonen
Wir sind eine Instanz außerhalb der Fach-
schaft, zu der ihr immer gehen könnt, wenn
es Probleme im Studium gibt, in eurem
Leben gerade viel los ist oder ihr einfach
mal mit jemandem reden wollt. Wir küm-
mern uns mit allen unseren Möglichkeiten
darum, euer Studienleben zu verbessern in
dem wir ein ozenes Ohr für euch haben
und bei Problemen im direkten Kontakt
mit den Dozierenden stehen. Wir sollten
also eure erste Anlaufstelle für außerfach-
liche Fragen sein.

Kira Frank

Erstiprogramm
Zum kommenden Wintersemester wird es
wieder ein Rahmenprogramm geben: Knei-
pentouren, Spieleabende, Campusführun-
gen und Karaoke. Um jede Unterstützung
sind wir natürlich dankbar! Meldet euch,
wenn ihr euch aktiv in die Planung einbrin-
gen möchtet, am Ersti-Tag grillen wollt
oder euch vorstellen könnt, eine kleine
Mentoring-Gruppe zu leiten. Was hat euch
im Ersti-Reader letztes Jahr gefehlt? Gebt
uns gern Feedback!

Franziska Beisler

Umbau der Fachschaft
Wir malen Wände an, kommt gerne vor-
bei und malt mit! Farben stehen rum, Blu-
men sind vorgezeichnet. (Außerdem wur-

den Kühlschränke, Sofas, … ergänzt und
umgeräumt.)

Franziska Beisler

Outdoorexpansion
Bald (to be continued) steht eine selbst ge-
baute Palettenbank vor dem Westeingang
(bei der Fachschaft), nutzt sie gern als Sitz-
möglichkeit bei (gutem oder schlechtem)
Wetter & geht sorgsam mit ihr um.

Franziska Beisler

Eisverkauf
Damit es bei uns friert brauchen wir keinen
Winter! Wir haben einen ganzen Gefrier-
schrank voller leckerem Speiseeis in vegan
und nicht vegan! Kommt vorbei und kauft
euch eine Belohnung für das viele Rechnen
:)

Andrea Schleicher und Hannes Winkler

BlaBla-Operator
Ja, diese Zeitung schreibt sich auch nicht
von alleine! Ein engagiertes (nicht sehr
konstantes) Team an Menschen schreibt je-
des Semester aufs Neue die verschiedens-
ten Artikel, um die Seiten des BlaBlas zu
füllen. Wer persönlich etwas in die Welt
hinaustragen will, kann uns aber auch je-
derzeit ansprechen und publiziert werden.
Wir freuen uns über jede interessierte Per-
son!

Valentin Wolz

Bücherregal in der ATB
Die Fachschaft hat ihr Bücherregal nun
gut sichtbar in der alten Teilbibliothek
(SE9) platziert – direkt neben den Jim-
Erklärhiwis. Dort }ndet ihr eine breite

12



Fachschaft Physik

Auswahl an Lehrbüchern, Skripten und
Repetitorien zur Nutzung vor Ort. Bitte
nichts mitnehmen und alles ordentlich zu-
rückstellen!

Tim Plote

Merch und T-Shirt Druck
Wie letztes Semester bedrucken wir wie-
der T-Shirts, Pullis & Beutel! Die könnt
ihr dann super günstig am Campuslich-
ter (26.06.) & Sommerfest (07.02.) kaufen
(Preis variiert je nach Produkt). Wenn ihr
eigene Stozdinge (Pullis, Beutel, …) ab-
geben möchtet, damit wir das bedrucken,
könnt ihr das bis zum 09.06. tun. Die Kos-
ten sind dann 2€ / Kleidungsstück. Bit-
te kennzeichnet eure Dinge eindeutig. Der
Siebdruck wird bis zum 20.06. fertig sein,
wir melden uns dann bei euch!

Franziska Beisler

WueCampus-Raum
Neues Update: Die Fachschaft hat (wie-
der) einen eigenen WueCampus-Raum. Da
sind allerlei Infos zu aktuellen Sitzungs-
terminen, zum Studium und zu aktuellen
Veranstaltungen :). Zudem haben wir auch
eine Sammlung an Gedächtnisprotokollen
zu den Klausuren. Klickt euch gern mal
durch! Ihr könnt euch selbst in den Raum
einschreiben mit dem Schlüssel: „physik“,
der Raum heißt „FSPhysik“.

Wenn ihr euch eingeschrieben habt, }ndet
ihr den Raum unter „Semesterübergreifen-
des“ :) Ideen zur Verbesserung nehmen wir
gern entgegen!

Bitte schreibt euch zahlreich ein,
dann kann der Raum auch genutzt
werden, um möglichst schnell ein
Bild der Meinungen von euch allen
über aktuelle Diskussionsthemen zu
schazen!

Hannes Winkler

Fachschaftswochenende
Im November 2024 und Mai 2025 waren
wir mit weiteren Fachschaften in Zeil am
Main und in Aura auf Fachschaftswochen-
ende. Dort haben wir uns intensiv mit
aktuellen Projekten (BlaBla, Sommerfest,
Praktikum, Bachelorreform...) beschäftigt
und hatten ein schönes Abendprogramm.
Habt ihr auch Lust mal mitzukommen?
Dann meldet euch einfach!

Leopold Schaller
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Listenvorstellung für die Hochschulwahl

1) 2)

Name: Leopold Schaller
Studiengang: Master Physik
Semester: 1

Name: Hannes Winkler
Studiengang: Bachelor Physik
Semester: 4

Über unsere Doppelspitze: Hallo liebe Freunde des Physikstudiums in allen mögli-
chen Formen,
von 30. Juni bis 4. Juli sind wieder die Hochschulwahlen. Dann habt ihr die Mög-
lichkeit mit eurer Stimme an der Uni etwas zu verändern. Wir, Leopold Schaller (1.
Semester Master) und Hannes Winkler (4. Semester Bachelor), kandidieren als Fach-
schaftssprechende für die Liste Fachschaft Physik. Zusammen als Team wollen wir eure
Interessen vor der Fakultät und Uni vertreten. In der kommenden Wahlperiode stehen
dabei sehr interessante Projekte an. So werden wir beispielsweise unsere Ideen für die
Neugestaltung unserer Bachelorstudiengänge einbringen. Zudem wollen wir weiterhin
das Fachschaftszimmer als einen Ort des Miteinanders und Engagements stärken und
laden euch dazu ein, auch ein Beitrag dazu zu leisten. Unser Ziel ist es, die Fachschaft
als eine niederschwellige Anlaufstelle, neben den Vertrauenspersonen, bei Problemen
jeglicher Art zu etablieren. Desweiteren werden wir uns für faire und transparente Be-
dingungen im Praktikum einsetzen und uns für die Erhöhung der Wahlmöglichkeiten
und Erniedrigung der Prüfungsbelastung insgesamt einsetzen.
Als Fachschaftssprechende werden wir Probleme in Vorlesungen, Praktikum und Prü-
fungen an die Verantwortlichen und Gremien weitertragen und um die bestmöglichen
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Lösungen kämpfen. Dazu werden wir beispielsweise monatlich im Fakultätsrat (Dekan,
Studiendekan, Professoren und Mitarbeitenden) zusammenkommen.
Ein weiteres Anliegen ist die Vernetzung mit den Studierendenvertretungen der ge-
samten Universität. Denn deren Probleme sind oftmals sehr änhlich und meistens ist
eine gemeinschaftliche Lösungstrategie deutlich e{zienter. Dazu existieren das Studie-
rendenparlament und der Fachschaftenrat, welche ebenfalls monatlich in özentlichen
Sitzungen tagen.
Wir freuen uns auf die vielseitigen Aufgaben, die uns in den kommenden zwei Semestern
erwarten und danken euch für euer Vertrauen,
Leo und Hannes

'

&

$

%
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Franziska Beisler
Gymnasiallehramt
Mathe-Physik
Semester: 8

Wenn es um Pull-
idesigns, Party-
planung & andere
Kreativprojekte
geht, seid ihr bei
mir genau richtig.
Außerdem setze
ich mich gern für bessere Studien-
bedingungen & Gleichberechtigung
an unserer Fakultät (und darüber
hinaus) ein. Eine gute Kommunikation
zwischen Studis & Fachschaft liegt
mir am Herzen, deshalb habe ich das
Wiederbeleben unseres WueCampus-
Raums gestartet. Falls ihr Fragen
zu den Studiengängen oder einem
Auslandssemester habt, könnt ihr mich
gern ansprechen! Man }ndet mich
meistens in der EP VII (1. Stock) oder
im Fachschaftszimmer rumgeistern.
Geht ~eißig wählen! <3

'
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Kira Frank
Bachelor Quan-
tentechnologie
Semester: 4
Hey, ich bin Kira.
Ich war früher in
der Schule schon
immer sehr en-
gagiert und diese
Arbeit hat mit
gefehlt, weshalb
ich mich dazu
entschieden habe, ein paar Aufgaben
in der Fachschaft zu übernehmen.
Seit letztem Jahr bin ich so auch eine
eurer Vertrauenspersonen geworden.
So bekomme ich die Probleme, die
die Studierenden haben, direkt aus
erster Hand mit, was mich auch dazu
bewogen hat, mich auf diese Liste
schreiben zu lassen. Als gewählte
Vertreterin hätte ich eine zusätzliche
Legitimierung, die mir helfen würde,
mich noch stärker für meine Mitstudis
einzusetzen. Das trizt auch auf die
anderen auf dieser Liste zu, deshalb
wäre es sehr schön, wenn ihr wählen
geht und uns damit etwas den Rücken
stärkt : )
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Valentin Wolz
Gymnasiallehr-
amt
Englisch-Physik
Semester: 4

Servus, ich bin
(wie man der
Überschrift dieses
Abschnitts be-
reits entnehmen
kann) Valentin.
In der Fachschaft kümmere ich mich
um allerlei Kleinkram und als mein
Steckenpferd seit fast zwei Jahren um
eben jene Zeitschrift, die du gerade in
Händen hältst. Ich würde mich freuen
wenn ich euch vertreten dürfte und
hoze auf eine rege Wahlbeteiligung.

'
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Clarissa Troidl
Bachelor Physik
Semester: 4

Hey, ich bin Cla-
rissa. Nachdem
ich mich nun ein
Jahr im Hüten von
Schaaf und Maus
erbrobt habe, bin
ich mittlerweile
fest verwurzelt
in der Fachschaft. Ich habe bei der
Ersti-Phase mitgeplant, fahre auf
ZaPF und bin Person eures Vertrauens
– aka Vertrauensperson. Mir sind
Mental Health, ein gesundes Studium
und gute Kommunikation besonders
wichtig und ich hoze, mich in diesen
Belangen weiter für euch einsetzen
zu können. Egal, wen ihr wählt, geht
bitte unbedingt wählen, denn nur so
bekommen bekommen die gewählten
Vertreter eine ausreichende Legitima-
tion!

'
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Moritz Langer
Bachlor Quan-
tentechnologie
Semester: 4

Moin miteinander,
ich bin der Mo-
ritz, QuTie im X.
Semester und seit
meinem Y. Semes-
ter in der Fach-
schaft aktiv. Ich
engagiere mich gerne für euch und sorge
dieses Jahr beispielsweise wieder für die
musikalische Gestaltung des Sommer-
fests. Ich würde mich darüber freuen,
wenn ihr zu dieser Hochscuhlwahl eure
Stimme abgeben würdet und damit uns
als eure Studierendenvertretung mehr
Legitimation zu geben und unseren Ru-
cken zu stärken.
Bis denne Antenne,
Euer Moritz
X = 4 und Y = 1
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Theodor Jansen
Bachelor Ma-
Phy
Semester: 4
Ich bin der Theo
und jetzt im 4.
Semester. Was ich
an der Fachschaft
schätze, ist, dass
es sehr viele sym-
pathische, ozene
Leute gibt, die
sich wie ich für die Interessen der
Studierendenschaft einsetzen. So habe
ich zum Beispiel die Organisation der
letzten Erstiphase übernommen und
auch die Bestrebungen, das Grund-
praktikum human zu gestalten, liegen
mir am Herzen. Es ist sehr schön, dass
die Fachschaft in den letzten Jahren
wieder so aktiv geworden ist, dass
es jetzt Fachschaftsmerch gibt, das
Vertrauenspersonen-Programm und
auch das Mentoring-Programm jetzt
neu ausgearbeitet und durchdacht
wurden und es freut mich, dort aktiv
mitgestalten zu können.'
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Hakim Hausmann
Bachelor Physik
Semester: 8
Hey, ich bin Ha-
kim, eine der vier
vertrauensbeauf-
tragten Personen
der Fachschaft.
Sprecht mich bei
Problemen gerne
an! Ich werde
immer ein ozenes
Ohr für euch haben. Die Vertrauensper-
sonen freuen sich immer wenn wir euch
weiterhelfen dürfen. Falls ihr außerdem
ein paar schlechte Witze braucht seid
ihr bei mir genau richtig :D Euer
Fachschafts-P~anzenbeauftragtera

adenen gehts gut, ich schwör

'
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Mattes Kuhr
Master Physik
Semester: 1

Steckbrief:
- junger Hüpfer
mit 23 Jahren
- zurzeit außer
Landes in Umeå,
Schweden auf
Erasmus-Tour
- Frostbeule mit
Liebe zu Eis und Schnee
- hat Spaß an Physik
- funktioniert besser mit Kozein
- wird stark vermisst in der Fachschaft
- ab Oktober wieder in Würzburg zu
}nden
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Tim Hasslauer
Master Physik
Semester: 1
Hallo, die Meis-
ten von euch, die
mehr oder weniger
regelmäßig in die
Fachschaft kom-
men, kennen mich
bestimmt vom Se-
hen. Deswegen hab
ich mir gedacht,
dass ich, wenn ich sowieso fast immer
vor Ort bin, auch anfangen kann mich
zu engagieren. Ich bin seit diesem
Semester auch als Vertrauensperson
tätig, also könnt ihr gerne jederzeit
auf mich zukommen wenn ihr Fragen
oder Probleme auch außerhalb der
Studieninhalte habt.
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Angebote & Tipps zur
Prüfungsvorbereitung

Die Prüfungsphase steht (wieder) vor der Tür – und zwischen Praktikumsberichten,
lauen Sommerabenden und Kopfschmerzen bleibt oft nicht so viel Zeit zum Lernen, wie
man sich wünschen würde. Und dann soll man sich auch noch sinnvoll strukturieren!
Wenn euch das manchmal schwerfällt: Hier sind einige Tipps, wie ihr euren Lernprozess
besser gestalten könnt. Natürlich ist Lernen sehr individuell – aber diese Strategien
haben mir und anderen weitergeholfen. Die Tipps sind nach Prüfungsformaten sortiert,
vieles lässt sich aber auch unabhängig davon einsetzen.

Schriftliche Prüfungen

• Übungs- und Tutoriumsaufgaben bearbeiten, typische Aufgabentypen erkennen
und Lösungsmuster verallgemeinern

• Eigene Fehler dokumentieren (wiederkehrende Schwächen erkennen!)

• Formeln besser verstehen durch Grenzfallbetrachtungen und Einheitenanalysen
(Dimensionen prüfen!)

• Altklausuren oder Buchaufgaben mit Lösungen durcharbeiten, möglichst unter
realistischen Bedingungen – auch Aufgaben anderer Universitäten können helfen

• Verständnisfragen gezielt mit Kommiliton:innen oder mit Dozierenden klären

• Wenn keine Formelsammlung erlaubt ist: mit Anki oder analogen Karteikarten
wichtige Formeln und De}nitionen wiederholen

• Für qualitative Aufgaben: farblich codierte Stozzusammenfassung

Mündliche Prüfungen

• Vorlesungsinhalte auf ein übersichtliches Maß zusammenfassen: Kernaussagen,
zentrale Formeln/Sätze, typische Argumentationen

• Begrize, De}nitionen, Formeln oder Beweisskizzen mit Anki lernen – regelmäßige
Wiederholungen steigern die Abrufbarkeit

• Inhalte laut erklären oder vorrechnen – z.B. am Whiteboard oder an einer Tafel

• Lerngruppen gründen (z.B. 3–4 Personen): Gegenseitiges Abfragen, Fragen dis-
kutieren, gemeinsam Formulierungen üben

• Typische Fragen vorbereiten („Was ist das zentrale Konzept der Vorlesung?“,
„Welche Anwendungen hat...“)

• Alte Prüfungsprotokolle oder Erfahrungsberichte nutzen, wenn verfügbar, um
sich auf Stil und Schwerpunkte der Prüfenden einzustellen
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• Im Gespräch mit sich selbst oder anderen üben, Antworten logisch zu struktu-
rieren: zuerst Überblick, dann Details, ggf. Skizze

Zusätzlich bei Überblicksprüfungen

• Mindmaps oder Begrizsnetze zeichnen – Verbindungen zwischen Themen sicht-
bar machen

• Überblickszusammenfassungen schreiben (eine Seite pro Thema), um rasch durch
Wiederholung zu gehen

• Themen priorisieren: Was ist besonders prüfungsrelevant, was eher ergänzendes
Wissen?

Niemals wird man all diese Möglichkeiten vor einer Prüfung nutzen (außer man strebt
ein Burn-Out an) - sie sollen lediglich Möglichkeiten aufzeigen, die einem vielleicht
noch nicht bewusst waren. Gemeinsam lernen & ein bisschen social pressure schaden
manchmal auch nicht; deshalb lade ich euch außerdem zum gemeinsamen Lernen an
folgenden Tagen ein:

Ort Datum grober Zeitraum
SE 1 14.07.25 14:00-20:00
SE 1 17.07.25 14:00-20:00
SE 8 22.07.25 14:00-20:00
SE 6 24.07.25 14:00-20:00
SE 1 29.07.25 10:00-20:00
SE 1 31.07.25 10:00-20:00

Wir werden strukturierte Pausen anmoderieren (z.B. 60min Lernzeit, dann 10min Pau-
se) sowie längere Mittags- & Nachmittagspausen einplanen! Bei gutem Wetter kann
dann draußen Volleyball, Spikeball oder Ähnliches gespielt werden.
Ort und genaue Zeit sind gerade noch nicht bestätigt, Infos folgen. Bringt gern eure
Freund:innen mit. Hier noch der aktuelle Status verschiedener Prüfungen dieses Semes-
ter:https://go.uniwue.de/physprftermine
Und jetzt erstmal Durchschnaufen und ganz viel Erfolg im Endspurt des Sommersemes-
ters 2025! Bitte denkt an eure mentale Gesundheit und gönnt euch Sport, Pausen und
soziale Interaktionen. Ein Burn-Out im Bachelor wird euch für den Master oder später
alles andere als gut tun. Daumen sind gedrückt!

Franziska Beisler
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Hallo von euren Vertrauenspersonen
Hallo liebe Studis,

vielleicht kennt ihr das Gefühl, dass einem
mal alles zu viel wird, dass das Studium ei-
nen überfordert oder dass man einfach mal
einen Durchhänger hat, aus dem man sich
so schnell nicht wieder aufrappeln kann.
Selbst wenn euch nicht gerade die Decke
über dem Kopf zusammenfallen sollte, was
wir hozen und uns für euch alle wünschen,
kann es trotzdem immer helfen eine Person
zum Reden zu haben.

Genau dafür sind wir, eure Vertrauensper-
sonen, da. Wir sind Studierende aus ver-
schiedenen physikalischen Studiengängen
und Semestern, die gewählt wurden, um
euch, völlig egal auf welche Art und Wei-
se, zu unterstützen. Ob das nun Unwohl-
sein ist, weil gerade daheim oder in eurem
Leben viel los ist, ob ihr überfordert mit
eurem Studium seid oder wenn es explizi-
te, nicht fachliche Probleme mit den Studi-
eninhalten gibt (Geht für Fachliches bitte
auf Jims oder Erklär-HiWis zu. Die helfen
euch sehr gerne weiter).

Auch bei Unstimmigkeiten mit Übungs-
oder Praktikumsbetreuenden, Dozieren-
den oder auch anderen Studierenden sind
wir für euch da und um Lösungen bemüht.
Das Vorgehen hierbei stimmen wir voll-
kommen mit euch ab. Von entspannten Ge-
sprächen mit euch bis hin zum direkten
Kontakt zwischen uns und den anderen be-
trozenen Personen sind wir für alles be-
reit. Ihr bleibt dabei selbstverständlich an-
onym, denn euer Schutz ist unser höchstes
Anliegen. Fühlt euch bitte immer willkom-
men auf eine Tasse Tee oder Kazee zum
Reden vorbeizukommen.

Aber wie genau könnt ihr überhaupt mit
uns in Kontakt treten?

Wir sind für euch jederzeit über unse-
re persönlichen Uni-Mails, den Briefkas-
ten vor der Fachschaft (Raum B012), unser
Kontaktformular als Ausdruck in der Fach-
schaft oder online über unsere Fachschafts-
Website (QR-Code unten) erreichbar, also
meldet euch gerne. Zusätzlich bieten wir
pro Person einen Termin an, zu dem wir
de}nitiv Zeit haben (s. unten). Diese Ter-
mine können auf unserem Kontaktformular
auch direkt angekreuzt werden. Am Don-
nerstag wird zusätzlich von 16 bis 17 Uhr
immer jemand im Krankenzimmer (Raum
B035) sein, wo ihr auch spontan vorbei-
kommen könnt, falls euch gerade etwas be-
schäftigt. Selbstverständlich können aber
auch individuelle Termine vereinbart wer-
den.

• Montag 10-12 Uhr (Clarissa)

• Dienstag 14-16 Uhr (Kira)

• Mittwoch 12-14 Uhr (Hakim)

• Freitag 14-16 Uhr (Tim)

Zusätzlich zum persönlichen Gespräch
möchten wir mit euch an bestimmten Ter-
minen auch in Gruppen über studiengang-
spezi}sche Probleme sprechen. Genauere
Infos hierzu folgen per Rundmail. Geplant
sind Walk-in Termine, welche aber nicht
nur dazu dienen sollten Probleme anzu-
sprechen, sondern auch als Vernetzungs-
möglichkeit gedacht sind.

Zuletzt noch ein Hinweis: Solltet ihr euch
einmal unwohl oder schlapp fühlen und
keine Lust auf Gesellschaft oder uns ha-
ben, könnt ihr gerne das Krankenzimmer
nutzen und euch dort wieder erholen. Hier
gibt es auch Hygieneartikel für menstruie-
rende Personen.
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Auf unserer Webseite gibt es noch mehr In-
fos zu uns und unserem Verhaltenskodex.

Wir freuen uns darauf euch kennenzuler-
nen.

Grüße von euren Vertrauenspersonen

Hakim Hausmann, Kira Frank, Clarissa
Troidl und Tim Haßlauer
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ZaPF in Erlangen
Wir waren wieder mal auf ZaPF, dem Bun-
desweiten Vernetzungstrezen aller Physik-
fachschaften in Deutschland, dieses Mal in
Erlangen auf einem wunderschön bewalde-
ten Campus.

Vier Vertretika der Fachschaftsvertretung
sowie Schaf und Maus machten sich am
30.04.25 (oder den umliegenden Tagen) auf
den beschwerlichen Weg in die 97 Kilome-
ter entfernte Stadt. (Die Fachschaftika aus
Kiel haben nicht verstanden, wieso wir den
Weg weit fanden.) Dort haben wir AKs
und Workshops besucht, das Endplenum
mitverfolgt und Kontakte zu den Fach-
schaftika anderer Unis geknüpft. Das ewige
Frühstück und ein paar Alumni wiederzu-

trezen, durfte natürlich auch nicht fehlen.

Die Themen der AKs waren wie immer
breit gefächert: von „Schwangerschaft im
Studium“ bis „Arroganz in der Physik“. In
einem AK (oder Workshop) setzt man sich
begleitet von der AK-Leitung ca. 2 Stun-
den mit dem jeweiligen Thema auseinan-
der. Dabei sind ganz verschiedene Formate
möglich. (Plenums-)Diskussionen sind sehr
häu}g, es gibt aber auch Gruppenarbeiten
oder das schriftliche Zusammentragen von
Informationen in einem digitalen Pad. Am
Ende mancher AKs steht eine Resolution,
kurz Reso. Das ist eine (z. B. hochschulpo-
litische) Verözentlichung der ZaPF zu ei-
nem bestimmten Thema, die an die Perso-
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nenkreise oder Organisationen verschickt
wird, deren Aufgabenbereich sie betrizt.
Im Endplenum wird über das Verabschie-
den der Resos abgestimmt und diskutiert.
Einige AKs haben zwar keine Reso, aber
man nimmt trotzdem etwas mit. Wir ha-
ben zum Beispiel darüber diskutiert, wie
man die Klausurversuchsbeschränkungen
an anderen Unis verringern könnte, an wel-
chen Punkten der Physikbachelor Proble-
me bezogen auf die Studierbarkeit hat oder
was sich eigentlich hinter „Konsens“ und
„Konsent“ verbirgt.

Ausreichend Entertainment war auch ge-
boten. Wie immer gab es eine Kneipen-
tour und eine Exkursion, außerdem ein
reichhaltiges Abendprogramm mit Power-
Point-Karaoke, Tanzabend, Jeopardy und
vielem mehr. Eine Besonderheit dieser
ZaPF war das „Überschaschungsevent“.
Dieses entpuppte sich schließlich als eine
ausgesprochen schwierige (!) Campusral-
ley. Zudem gab es während der ZaPF eine

Challenge, eine der 7 Mini-Glitzerenten zu
}nden. Schazte man dies, so durfte man ei-
ne romantische Bootsfahrt auf dem Eiwei-
her, einem größeren Teich auf dem Cam-
pus, unternehmen. Wettertechnisch hätten
es eigentlich 25 °C Sonne sein sollen, aber
irgendwie gab es dann auch Waldbrand,
Regensturm und Hagel.

Ausgerichtet wurde die ZaPF von der TU
München. Deshalb trägt sie auch den Na-
men EnZiaM (Erlangens nette ZaPF ir-
gendwie auch München). Die Stadtverwal-
tung in München hatte leider das Ausrich-
ten der Bundesfachschaftentagung vor Ort
nicht erlaubt, deshalb haben die beiden
Unis sich zusammengetan und in Erlangen
ausgerichtet.

Insgesamt hat uns die Atmosphäre auf die-
ser ZaPF sehr gefallen. Es wurde an (fast)
alles gedacht und die Orga war super um-
sichtig. Die Stimmung war sehr freundlich
und da wir auf/nahe dem Campus über-
nachtet haben, bestand sogar die Chance
auf eine humane Menge Schlaf ;)

Clarissa Troidl
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Zitate
Prof. Dr. Jakob

• „Ihr habt das eigentlich schon alles
gemacht. Ich mach das aber jetzt
ein bisschen anders, aber joa, mein
Gott“

• „Jetzt machen wir wirklich wichtige
Sachen. Für alle, die schon gegan-
gen sind, what a pain, ne?“

• „Jetzt werde ich an diesem Stab rei-
ben. Ich verbiete euch jede Form des
Lachens.“

• „Wenn ich das den ganzen Tag ma-
che, was bin ich dann? Eine peri-
odisch Arbeitende Wärmekraftma-
schine. Verurteilt den ganzen Tag
zu arbeiten!“

Dr. Hümmer

• zeigt ein „L“ „Nicht Loser, sondern
Drehimpuls!“

• „Cosinusse, nüsse, was auch immer.“

Dr. Greiner

• „Wenn Sie bei der nächsten Party
kein Gesprächsthema haben und si-
chergehen wollen, dass alle schrei-
end wegrennen, dann sagen sie, dass
die Rotation eines Gradientenfeldes
verschwindet und liefern auch noch
die Begründung.“

• „Homomorphismus – Jetzt haben
Sie wieder ein Wort kennengelernt,
mit dem man auf einer Party die
Stimmung eliminieren kann.“

• „Diese Formel meditieren Sie am
besten abends am Schreibtisch bei
einem Glas Rotwein.“

Dr. Kießling

• Studi: „Ich weiß nicht, ob ich mir es
nur einbilde“ sagt, was er sieht
Dr. Kießling: „Ja, das kann man
sich tatsächlich einbilden.“

• „Das ist eine Aussage, die man Phy-
sikern manchmal auch sagen muss:
‚Ingenieure sind auch schlau‘“

Dr. Möller

• „Ameisen sind nicht stark. Die sind
einfach nur unglaublich klein!“

• „Das ist die berühmte Magenver-
drehung bei Kühen. Habe ich auf
Wikipedia gefunden, hat aber nicht
mehr draufgepasst.“

Dr. Moser

• „Niemand hat Sie vermisst!“2

Das (anonyme) Zitate-Team des BlaBlas

2Kontext (auch zitiert von Dr. Moser): „Am Ende der Zwischenpause einer Vorlesung fragte ich
die Leute, ob denn jeder seinen Banknachbarn hat oder ob noch jemand vermisst wird. Als alle
sagten, dass sie ihren Nachbarn haben, aber trotzdem noch eine Person verspätet von der Toilette
zurückkam, ließ ich meinen Spruch los.“
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Ein Herz für QuTies
Sie sind unter uns. Lautlos. Fast unsicht-
bar. Getarnt zwischen den lärmenden Li-
nux ThinkPads der Maphyns und dem abs-
trakten Kreidegekritzel der Theoretiker:
Die Spezies Homo quantus technologicus,
liebevoll QuTie genannt. Studierende der
Quantentechnologie.

Feldstudie: Den QuTie im Physik-
Biotop erkennen

Einen QuTie in freier Wildbahn zu beob-
achten, ist eine Kunst. Während der ge-
meine Maphyn (Maphyn linuxensis) sein
Revier durch das ohrenbetäubende Cre-
scendo seiner Laptop-Lüfter schon aus drei
Gängen Entfernung akustisch markiert,
bewegt sich der QuTie mit der Eleganz
eines Neutrinos – kaum nachweisbar und
leicht zu übersehen. Sein Zustand? Oft
eine heikle Superposition aus Kozeinent-
zug, quantenmechanischem Weltschmerz
und der leisen Hoznung, dass der Laser
heute mal nicht justiert werden muss.

Die natürliche Auslese: Brutaler als
jede Schrödinger-Gleichung

Von im Schnitt 15 gestarteten QuTie-
Erstis kollabiert ihre Wellenfunktion nach
nur zwei Semestern auf eine erschreckend
geringe Anzahl von ungefähr 3 Überleben-
den. Ihre Population schrumpft rasanter
als das Budget für Grundlagenforschung.
Kein Wunder, dass der gemeine QuTie
inzwischen als akut vom Aussterben be-
droht gilt und bald auf der Roten Lis-
te der akademischen Arten steht – ir-
gendwo zwischen den Theoretikern, die
noch handschriftlich integrieren, und Vor-

lesungsskripten für Experimentalvorlesun-
gen.

Natürliche Feinde: Physikerwitze

Die wahren Gefahren lauern nicht im La-
bor, sondern im Gespräch. Klassische An-
grizsvektoren:

• „Ach, Theo war zu hart? Na, dann
macht man halt Quantentechnolo-
gie... oh. Ähm.“ (Gefolgt von pein-
lichem Wegschauen).

• „Süüüß, du hast das gemessen?
Warte, wir rechnen das mal kurz
richtig durch. Theoretisch. In 5 Mi-
nuten.“

• „Quantentechnologie? Ist das nicht
dieses... Physik für Leute, die Angst
vor Edyn haben, aber Laser cool }n-
den?“

• Der Klassiker: „Also richtige Physik
ist das ja nicht, oder?“

Zeigen Sie „Ein Herz für QuTies“!

Werden Sie QuTie-Pate. Ihre Aufgabe?
Ganz einfach: Lächeln Sie verständnisvoll,
wenn sie von „Aufdampfen“ murmeln, bie-
ten Sie einen dringend benötigten Kazee
oder eine Mate an, und vor allem: Vermei-
den Sie jegliche Physik-Witze über Theo-
retische Mechanik oder Elektrodynamik.

Lukas Hein
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Quantenmechanik trizt ChatGPT
Die erste von mir organisierte Begegnung
der zwei Protagonisten fand im April 2023
statt, am Anfang des Sommersemesters.
Es war meine erste größere Vorlesung in
Würzburg, die Quantenmechanik (QM) II
für den Masterstudiengang. Damals gab es
QM II nur im Sommersemester, so dass die
Zuhörerschaft relativ groß war. In der ers-
ten Vorlesung saßen 28 Studierende.

Zum selben Zeitpunkt war der Hype über
die neuen Möglichkeiten von ChatGPT
noch sehr frisch. Ich erinnere mich, dass
wir bei der DPG Frühjahrstagung im März
2023 mit Jung und Alt intensiv drüber
diskutiert hatten, was das neue Tool al-
les kann und wohin die Reise geht. Daher
auch meine Idee, ChatGPT einen kleinen
Quantenmechanik-Auftrag zu geben.

Als Einstieg in die Vorlesung habe ich ein
Multiple-Choice-Quiz mit Fragen aus QM
I vorbereitet, ein paar nette Sachen, wie
Doppelspalt, Verschränkung, Unschärfere-
lation, nichts Böses. Das sage ich, aber
auch die Ergebnisse waren eigentlich ziem-
lich gut. Von 11 Fragen hatten meine
Studierenden im Sommersemester 2023 ei-
nen Schnitt von 9,48 richtigen Antworten
bei einer Statistik von 27 Teilnehmer*in-
nen. (Eine Person, bis heute anonym, hat-
te keinen Bock darauf und hat das Er-
gebnis nicht gemeldet - Viele Grüße ins
Unbekannte!). ChatGPT hingegen hatte
nur 7 richtige Antworten geliefert. Tobi-
as, einer meiner damaligen Übungsgrup-
penleiter, hatte sich darum gekümmert,
denn bis heute habe ich keinen ChatGPT-
Account. Er kam auf die Idee, das Pro-
gramm noch weiter auf die Probe zu stel-
len, indem er ihm eine kleine Rechenauf-
gabe mit einem unendlichen Potentialtopf
gegeben hat. ChatGPT hat eigentlich alles
richtig gewusst, sich aber bei der tatsächli-

chen Rechnung übelst verrechnet. Darüber
haben wir uns mit den Studierenden amü-
siert – obwohl das nicht ganz fair war, denn
sie mussten diese Aufgabe selbst nicht lö-
sen.

Was immer ich damals als motivierenden
Schluss für diesen Vergleich in der Vor-
lesung vorgetragen habe, ist heute nicht
mehr aktuell. Es ist Sommersemester 2025,
und ich halte wieder die QM II. Diesmal
ist die Zuhörerschaft kleiner, denn QM II
gibt es mittlerweile auch im Wintersemes-
ter. Wieder gab es das Quiz in der ers-
ten Vorlesung, sowohl mit meinen 12 Kurs-
teilnehmenden als auch mit ChatGPT.
Der menschliche Schnitt liegt jetzt bei
8,17. Die künstliche Intelligenz (KI) hin-
gegen hat 10 von 11 Antworten richtig.
Selbst die Potentialtopf-Aufgabe konnte
ChatGPT diesmal einwandfrei lösen. Cha-
peau!

Wie wird es jetzt weiter gehen? Brau-
chen wir Menschen, die sich immer schwe-
rer tun mit der Quantenmechanik? Oder
reicht eine KI, die immer mehr davon ver-
steht? Wozu ist die menschliche Intelli-
genz noch gut oder fähig? Meinen Kurs-
teilnehmer*innen habe ich versucht, Mut
zu machen. Sie zu motivieren mitzuden-
ken, die Quantenmechanik besser zu ver-
stehen, auf Transfer zu zielen, denn beim
Transfer scheidet die KI am schlechtes-
ten ab. Die Physik ist Gott sei Dank ein
Fach, wo man mehr auf Verstehen als
auf Auswendiglernen setzt. Dennoch muss
ich zugeben, dass mir all das kalte Fü-
ße macht. Die KI ist besser geworden,
weil sie kontinuierlich trainiert und weiter
lernt. Unser Gehirn bräuchte auch ständi-
ges Training, wird aber nicht leistungsfä-
higer, wenn ChatGPT bei jeglichen Auf-
gaben mithilft. Eines Tages werden wir
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entweder alle Genies sein oder reine KI-
Konsumenten, die selbst nichts mehr auf
die Reihe bekommen. Die Wahl gehört je-
dem Einzelnen. Vielleicht ist das, was uns
Menschen von der KI abgrenzt und (noch)

abhebt: Die Fähigkeit, eine bewusste Ent-
scheidung zu trezen.

Adriana Palzy-Buß

Reisebericht Italien - Bachelorarbeit am
CQM

Wenn die italienische Ma}a eine Nieder-
lassung in der Physik hätte, dann de}ni-
tiv am CQM-Lehrstuhl. Denn als ich auf
der Suche nach einer geeigneten Bache-
lorarbeit mit Don Prof. Sangiovanni über
mögliche Themen gesprochen habe, mach-
te er mir ein Angebot, das ich nicht ableh-
nen konnte. Doch trotz der verdächtig ho-
hen Italienerquote und der familiären At-
mosphäre, zerstreuten sich meine Sorgen
schon bald beim Angrillen. Einen Schreib-
tisch im Penthouseo{ce mit 2 brandneuen
Bildschirmen gabs zum Thema der Arbeit
gleich dazu. Mit drei gut gelaunten Italie-
nern und einer Kazeemaschine im Raum,
war die Stimmung immer bombe. Die Ar-
beit hat mich dann trotzdem geknechtet,
über die Dauer möchte ich lieber schwei-
gen. Mein Betreuer Lorenzo saß direkt hin-

ter mir, weshalb er mir oft und gerne
mehr oder weniger kluge Fragen beantwor-
ten durfte. Bevor er sich nach meiner Ar-
beit dann nach Hamburg abgesetzt hat,
haben wir uns noch mit einer Pizza Ha-
waii (100€!) im Pepe im Cosmo ein Foto
an der Wall of Shame verdient.

Statt braungebrannt von dem Italientrip
zurückzukehren, habe ich die Sonne in die-
ser Zeit eher selten gesehen. Trotzdem ha-
be ich die Zeit sehr genossen und kann
den Lehrstuhl jedem für seine Bachelorar-
beit weiterempfehlen. Danke für das schö-
ne und lehrreiche halbe Jahr!

Arrivederci,

Elias Schwarzkopf
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Warum Kuchen ein tolles
Schuldensystem sind

Zu Beginn würde ich gerne hier einmal
erwähnen, dass Kuchen toll ist. Es gibt
Kuchen in allen möglichen Geschmacks-
richtungen und Größen, Farben und For-
men. Manchmal mit Glasur, manchmal
mit Streuseln und dann gibt es Kuchen,
auf denen ist nichts und sie schmecken den-
noch gut. All das spricht natürlich sehr für
ein Schuldensystem basierend auf Kuchen.

Aber wie kann man sich denn über-
haupt Kuchen-Schulden erarbeiten?

Da gibt es natürlich viele Wege. Zum Bei-
spiel kann sich ein Professor jedes Mal fürs
Zuspätkommen von Studenten in Vorle-
sungen einen Schuldenschein für Kuchen
ausstellen lassen. Das kann dann aber
schnell ausarten und zu sehr vielen Ku-
chen oder zu weniger Studenten in der
Vorlesung führen. Man kann sich natür-
lich auch bei anderen Studenten Schulden
machen, in dem man zum Beispiel seinen
Blabla Artikel zwei Wochen zu spät ab-
gibt (ups). Die kann man natürlich auch
gemeinschaftlich machen, sprich zu zweit
jemand anderem einen Kuchen schulden.
Das fördert dann auch gleich noch die
Zusammenarbeit der Studenten, denn wer
mal mit einem Studenten mit zwei linken
Händen in der Küche stand und gebacken
hat, den kann danach nichts mehr scho-
cken. Da hier auch gut möglich unerfahre-
ne Bäcker am Werk sein können, werden
Schulden auch erst nach einer Verkostung
erlassen, denn der Kuchen soll ja schließ-
lich auch schmecken.

Des Weiteren gibt es auch die Möglichkeit,
sich für die Hilfe zur Klausurvorbereitung
in Kuchen auszahlen zu lassen. Da gibt

es dann ganz abgewandelte Systeme, eine
Freundin hat so beschlossen, dass ihre Hil-
fe zwar for free ist, aber jedwede Form von
Missmut nicht geduldet wird. So durfte ihr
jetzt jeder einen Kuchen backen, der im
Zuge des Lernprozesses meinte, zu dumm
für den Scheiß zu sein. Kleine Anmerkung
am Rande: das wird auf die Dauer wirklich
teuer und sie hat damit auch für die nächs-
ten 5 Jahre auf Geburtstagen vorgesorgt,
einfach nur noch Schulden eintreiben und
damit hat sich das.

So, aber wie ist das jetzt, wenn man
sich gegenseitig etwas schuldet?

Es kommt gelegentlich auch zu Situatio-
nen, in denen man jemandem noch einen
Kuchen backen muss, der einem auch noch
einen schuldet. Besagte Freundin hat näm-
lich auch ihren Artikel zu spät abgegeben,
hat aber noch einen Kuchen gut, aufgrund
der Prüfungsvorbereitung. Mit weltlicher
Währung wie dem Euro ist das ja leicht, da
kann man das dem anderen erlassen. Wie
ist das jetzt mit Kuchen? Grundsätzlich
gilt, mehr Kuchen gleich mehr gut. Dem-
nach ist es in dem Kuchen-Schuldensystem
grundsätzlich sehr geächtet, sich gegensei-
tig die Schulden zu erlassen. Darum wer-
den hier meist Hybridsysteme genutzt, wie
Kuchenpartys, dem Wettkampf um den le-
ckersten Kuchen oder dem gemeinsamen
Backen.

Gibt es denn auch Alternativen?

Natürlich kann man hier auch variieren
und zum Beispiel auf Mu{ns umsteigen.
Hier aber bitte klarstellen, um welche Muf-
}ns es geht, bevor der ein oder andere
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Maphyn Angst bekommt, man könnte ihn
essen wollen. Man kann ebenso auf Bier
(ist ja eigentlich nur ~üssiges Brot) umstei-
gen, hier eine gute Stückzahl wäre pro Ku-
chen ein halber Kasten, wofür es sich na-
türlich auch lohnen würde, sich Schulden
anzusammeln, um dann gemeinsam an ei-
nem gemütlichen Sommerabend dem Uni-
Alltag zu ent~iehen. Hier muss es dann na-
türlich auch eine Verköstigung geben wie
bei den Kuchen, um zu garantieren, dass
auch gut ist, was man da trinkt. Zum Bei-
spiel liegt es so auch im eigenen Ermessens-
Spielraum, ob man einen Kasten Radler
akzeptiert, hier emp}ehlt sich dann auch

immer Absprache.

Wenn ihr auch für mehr Kuchen und
mehr gemeinschaftliches Backen oder ge-
mütliche Abende seid, dann steigt jetzt
in das Kuchen-Schuldensystem ein. Wenn
das System dann bei euch im Umkreis gut
läuft, dürft ihr natürlich auch gerne einen
der erwirtschafteten Kuchen an die Fach-
schaft tragen, als Dankeschön für die Idee.

Lasst es euch schmecken.

Kira Frank

Wer erzeugt die größten Lawinen?

Auch wenn man es in den Tiefen des Stu-
diums nicht wirklich glauben mag, kann

Physik und Mathematik auch außerhalb
der Freude, die man spürt, wenn ein Ar-
beitsblatt richtig gelöst wurde, Spaß ma-
chen. Der nachfolgend beschriebene Wett-
bewerb basiert auf eben solcher spaßiger,
aber auch interessanter Physik und Mathe-
matik.

Physik: Lässt man Sand körnchenweise
auf eine Platte rieseln, so bildet sich eine
Pyramide, auf der Sandlawinen herunter-
rutschen. Ein einziges Sandkorn löst meis-
tens keine oder nur kleine Lawinen aus, es
kann jedoch auch sehr große Lawinen er-
zeugen. Wird deren Häu}gkeit gegenüber
der Lawinengröße aufgetragen, so }ndet
man ein Potenzgesetz. Das heißt, es gibt
keine charakteristische Skala, das Verhält-
nis von Groß zu Klein ist unabhängig von
der Größe. Solche Potenzgesetze gibt es oft
in der Natur, beispielsweise bei der Häu}g-
keit von Erdbeben. Gibt es einen einfachen
Mechanismus, der solche Potenzgesetze lie-
fert?

1987 haben Bak, Tang und Weizenfeld
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(BTW) einen solchen Mechanismus gefun-
den. In ihrem Modell werden Energiepake-
te zufällig auf einem Gitter verteilt. Wenn
die Energie auf einem Platz zu groß wird,
dann wird die Energie auf die Nachbarplät-
ze verschoben. Am Rand des Gitters ver-
schwinden die Pakete. BTW zeigten, dass
dadurch ein Zustand entsteht, bei dem auf
allen Größen- und Zeitskalen etwas ge-
schieht. Es entsteht ein kritischer Zustand,
mit Potenz- und Skalengesetzen, der in
der Physik bisher nur am kritischen Punkt
eines Phasenübergangs gefunden wurde.
Sie nannten diesen Zustand „Self Orga-
nized Criticality“. Das BTW-Modell wur-
de mittlerweile in vielen Tausend wissen-
schaftlichen Publikationen untersucht, und
SOC wird auch in den Neuro-, Wirtschafts-
und sogar Sozialwissenschaften beschrie-
ben (siehe Wikipedia).

Mathematik: die Kon}gurationen des
BTW-Modells haben eine interessante ma-
thematische Struktur. Legt man zwei Kon-
}gurationen übereinander und verteilt die
Energiepakete nach der vorigen Regel, so
entsteht eine neue Kon}guration. Diese
Abbildung ist eine kommutative Gruppe.
Insbesondere gibt es eine Kon}guration,
die das Einselement dieser Gruppe ist.
Wird die Eins auf eine Kon}guration ge-
legt und relaxiert, entsteht wieder dieselbe
Kon}guration. Durch diese mathematische
Struktur konnten einige analytische Er-
gebnisse zum BTW-Modell berechnet wer-
den. Die vollständige Lösung dieses Mo-
dells gibt es jedoch (noch?) nicht, obwohl
immer mehr Mathematiker daran forschen
(Abelian Sandpile).

Wettbewerb: Vor zwanzig Jahren bastel-
te sich der Autor das BTW-Modell auf ei-

nem Holzbrett mit Unterlegscheiben aus
dem Baumarkt. Und er kaufte sich das Ta-
schenbuch „Leitfaden für Spieleer}nder“.
Tatsächlich konnte sein Freund aus Israel
eine Firma überreden, das Spiel unter den
Namen „DISX“ und „Kettenreaktion“ zu
produzieren. Zwei oder mehrere Spieler le-
gen jeweils nacheinander drei Scheiben auf
die Gitterplätze und verteilen Viererstapel
auf die vier Nachbarplätze. Dadurch ent-
stehen Lawinen, deren Größe gezählt wird.
Wer am Schluss die größten Lawinen er-
zeugt hat, gewinnt.

In der Online-Version versucht ein einziger
Spieler, zehnmal die drei Scheiben zu legen
und große Lawinen zu erzeugen. Für ein
gutes Ergebnis sollte die Summe der Lawi-
nengrößen die 100 überschreiten. Der Au-
tor hat seinen Rekord von 108 nie wieder
erreicht. Den Weltrekord dagegen hält die
Lehramtsstudentin Regina Gramlich mit
der Summe 118.

Wer kann die 118 überschreiten? Gibt es
einen maximal möglichen Wert? Wer mehr
als 118 erreicht und das Ergebnis bewei-
sen kann - persönlich, mit Screenshot ohne
PowerPoint oder mit Zeugen unter Eides
statt unter Androhung von Exmatrikulati-
on - erhält beim Autor einen nicht wertlo-
sen Preis.

Das Brettspiel kann in der Fachschaft ge-
spielt werden. Die Simulation des BTW-
Modells und das Online-Spiel }ndet ihr un-
ter TP3-Lehre-Applets.

Viel Spaß,

Wolfgang Kinzel
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Ein Requiem an das kritische Denken
Wenn wir heutzutage einen Blick in die
Wirtschaft werfen, merken wir schnell,
dass vor allem ein Buzzword die aktuelle
Konversation bestimmt: KI. Kein Unter-
nehmen kann scheinbar heutzutage noch
existieren ohne eine eigene KI Strategie,
kein Politiker kann sich vor die Kamera
stellen ohne zu behaupten, dass man Welt-
marktführer werden möchte. Trotzdem ist
KI, hiermit sind im übrigen sogenannten
„Large Language Models“, kurz LLMs, ge-
meint, die selbst gar nicht so intelligent
sind, auch in unserem Alltag angekommen.
ChatGPT oder der Open Source Kon-
kurrent aus China, Deepseek, dominieren
die Medien. Andere Tech-Konzerne ver-
suchen währenddessen panisch aufzuholen
und schieben uns ihre Programme in den
Rachen. Sei es Meta mit ihrer in Whats-
App integrierten KI Llama, Google, die
jetzt bei jedem Suchergebnis (ohne Beleidi-
gungen oder Obszönitäten) eine automati-
sche nicht abschaltbare KI Zusammenfas-
sung generieren oder Microsoft, die mich
aktuell sogar in dem Programm in welchem
ich diesen Text hier schreibe (dem Textedi-
tor) mit einem fetten Copilot-Knopf ner-
ven.

Dementsprechend wundert es nicht, dass
auch wir hier an einer Universität von
diesen Entwicklungen beein~usst werden.
Egal ob als „Lernhelfer“, der Konzep-
te, mal mehr und mal weniger richtig,
versucht zu erklären oder als universales
Schummeltool, um zum Beispiel Arbeits-
blätter lösen zu lassen: ChatGPT und Co.
sind angekommen. Während die meisten
Studis diese Tools bereits munter nutzen,
sollte aber auch die Seite der Dozierenden
betrachtet werden und wie diese damit um-
gehen, dass man nun so leicht an fachliche
(Fehl)Informationen kommen kann.

Im Rahmen einer nicht sehr repräsenta-
tiven Umfrage habe ich einige spannende
Antworten von der Dozierendenseite be-
kommen, wie diese mit der neuen Tech-
nologie umgehen. So passiert es wohl,
dass ChatGPT als „Protostudi“ verwen-
det wird, dem Aufgaben gefüttert werden,
um zu schauen, ob diese falsch verstanden
werden können. Von der Gefahr, dass Be-
trug statt}nden könnte hört man jedoch
wenig, da die einzige Person, die man mit
ChatGPT, zumindest in der Physik, be-
trügen kann, man selbst ist. Wer Arbeits-
blätter nicht selbst macht, egal ob von ei-
nem Kommilitonen oder von ChatGPT ab-
geschrieben wird, lernt letztendlich doch
nichts.

ChatGPT sollte daher, so war zumindest
der O-Ton, ähnlich wie Mathematica als
Werkzeug verstanden werden, dass einem
in bestimmten Kontexten, zum Beispiel
wenn weder man selbst noch Kommilito-
nen bei einer Aufgabe weiterwissen, einen
Denkanstoß geben kann. Trotzdem ist bei
LLMs natürlich mehr Vorsicht angebracht,
da es nicht nur ein sehr umfangreicher
Rechner, sondern ein Teil der Medienland-
schaft im breiteren Sinne ist. Dafür ist aber
zu hozen, dass alle Studis in ihrer Schulzeit
gelernt haben, wie man mit Medien richtig
umgeht.

Ganz anders sieht das natürlich in den
Geisteswissenschaften aus, wo eine Prü-
fungsleistung auch eine Hausarbeit sein
kann, die ein beliebiges LLM heutzutage
mit Leichtigkeit schreibt. Eine Möglichkeit
dagegen vorzugehen scheint jedoch noch in
weiter Ferne, da eine zweifelsfreie Identi-
}kation von KI generierten Inhalten mit
dem aktuellen Stand der Technik einfach
nicht möglich ist. Ohne absolute Gewiss-
heit passiert es jedoch sehr leicht, dass
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auch ein unschuldiger Studi fälschlicher-
weise als Maschine identi}ziert und damit
mit ungerechtfertigten Plagiatsvorwürfen
konfrontiert wird. Eine Option, die manch
ein Dozierender dort sieht ist die Abschaf-
fung der Hausarbeit und Zuwendung zur
Klausur als einzige Prüfungsleistung, wo-
durch das (nicht-naturwissenschaftliche)
Studium jedoch auch einen Teil seiner
Identität verlieren würde.

Mit dieser rein universitären „Krise“ geht
jedoch auch ein gesamtgesellschaftliches
Problem einher. Was nämlich in einer
Hausarbeit geprüft wird ist unter anderem
Kreativität und kritisches Denken. Diese
wichtigen und vor allem sehr menschlichen
Fähigkeiten lagern wir nun auf Maschi-
nen aus, welche versuchen diese mit ih-
ren Algorithmen zu simulieren. Was macht
das aber mit uns? Was passiert, wenn wir
jedwedes kritisches Denken einer Maschi-
ne überlassen, die nicht einmal von ihren
eigenen Schöpfern verstanden wird? Einer-
seits werden wir, so wie es mit allen Fähig-
keiten geschieht, die wir nicht regelmäßig
trainieren, unsere eigene Kraft zum kriti-
schen Denken und Hinterfragen verlieren.
Andererseits haben wir nun einen teils frei-
willig durch uns selbst, teils unfreiwillig
durch Tech-Konglomerate installierten Fil-
ter, den ein Großteil unserer Informationen
durchlaufen muss. Aktuell können die Un-

ternehmen, denen die großen LLMs gehö-
ren diese zwar noch nicht ezektiv manipu-
lieren, aber es scheint nur wie eine Frage
der Zeit bis ChatGPT als subtiles Propa-
gandawerkzeug missbraucht werden kann.

Was bleibt uns da noch übrig? Die Büchse
der Pandora ist jedenfalls geöznet und wir
können sie de}nitiv nicht mehr schließen.
Die extremste und auf absehbare Zeit lei-
der auch einzige Option, um die „kleine“
universitäre „Krise“ ohne die Abschazung
der Hausarbeit selbst zu lösen, wäre eine
P~icht diese vor Augen des Dozierenden zu
schreiben. Das ist aber dann schon wieder
quasi eine Klausur und entspricht damit
de}nitiv nicht dem Wunsch einer Lehrper-
son, die sich doch aktiv gegen die Klausur
und für eine Hausarbeit entscheidet. Lei-
der kann ich daher keine Antwort für die-
ses Problem liefern, außer auf die Ehrlich-
keit und Fairness unserer aller Mitstudis
zu hozen. Wie sich unsere Gesellschaft hin-
gegen unter dem Schatten der LLMs ver-
ändern wird, wird wohl nur die Zeit zei-
gen. Ich persönlich hoze zwar auf das Bes-
te, aber erwarte, um ehrlich zu sein, das
Schlimmste. Bleibt kritisch, denkt selbst
und seid euch bewusst, dass ChatGPT und
co. nicht wirklich euer Wohl in ihren me-
taphorischen Hinterköpfen haben.

Valentin Wolz
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Wie viel Baum ist ein Stammbaum?
Ja ihr seht richtig. Es geht um Bäume
und Stammbäume. Trotzdem ist dies kein
Artikel über Geneologie (oder zumindest
nicht von einem Genealogen geschrieben)
noch ein Vortrag über Biologie. Tatsäch-
lich bin ich der Meinung, dass der Inhalt
dieses Artikels sehr nah an der Physik ge-
baut ist. Natürlich hat weder ein Baum
(zumindest der hier gemeinte mathemati-
sche Baum) noch ein Stammbaum direkt
etwas mit Physik zu tun. Allerdings pas-
siert hier etwas, was jeder Physiker kön-
nen sollte. Ich nehme ein mathematisches
Modell (den Baum aus der Graphentheo-
rie) und versuche die ‚echte ‘Welt in das
Modell zu drücken.

Vorweg ein kurzer Disclaimer: Ich bin nur
ein dummer mathematischer Physiker. Ich
habe weder besonders viel Ahnung von
Erbrecht, noch habe ich Ahnung von Ge-
nealogie. Ich habe nur ein paar Bücher
in der Bibliothek gelesen und mir ein we-
nig Mathe dazu ausgedacht. Dieser Artikel
dient einzig zur Unterhaltung und hat kei-
nerlei Anspruch auf Vollständigkeit.

Um die dem Titel zu entnehmende Fra-
ge zu beantworten, müssen wir ersteinmal
mathematisch sauber de}nieren können,
was ein Stammbaum ist. Da wir Graphen-
theorie machen wollen, brauchen wir einen
Graphen. Dafür hören wir als 1. Schritt
erstmal eine passende Vorlesung wie z.b.
[2]. Dabei lernen wir, dass ein Graph Ecken
und Kanten hat. Die Ecken sollten irgend-
wie Menschen sein und die Kanten sollten
uns irgendeine Form von Verwandschaft
geben. Wenn wir es schazen, dass wir Men-
schen mathematisch beschreiben, sollte die
Verwandschaft kein Problem sein, da wir
dafür nur Paare von Menschen brauchen.

Ganz abstrakt, können wir einfach Anneh-
men, dass wir jeden Menschen eindeutig
identi}zieren können und nennen die Men-
ge aller Menschen N . Unter der Annah-
me, dass man exakt feststellen kann, wann
ein Mensch geboren wurde, sollte man alle
Menschen durchnummerieren können. Da
es nur abzählbar viele (sogar endlich vie-
le) Menschen gibt und gab, ist die Wahr-
scheinlichkeit dafür, dass zwei Menschen
zum exakt selben Zeitpunkt geboren wur-
den, 0.3

Bei der genauen Angabe einer De}niti-
on von Stammbäumen fehlt jetzt natürlich
noch eine geeignete Quelle mit Ahnung.
Dafür nehmen wir [1]. Hier lernen wir: „Sie
beginnt deshalb mit dem am Stamm des
Baumes verzeichneten Stammvater, zeigt
oberhalb von ihm Namen und Lebensda-
ten eines Sohnes, oder schon auf die Äs-
te übergehend, die Angaben für mehrere
Kinder in der zeitlichen Reihenfolge ih-
rer Geburten.“Also muss unser Graph nur
die Nachkommen einer einzelnen Person
(als Stammvater bezeichnet (nach roter-
Hering-Prinzip muss ein Stammvater kein
Vater sein, kann also problemlos ein belie-
biges Geschlecht haben)) beinhalten. Al-
so kann zu jeder Person im Stammbaum
nur eine ältere Person in der Nachbarschaft
sein. Das führt uns zu folgender mathema-
tischer De}nition:

De}nition 0.0.1. Ein Stammbaum mit
Stammvater Ä ist ein Graph (S, V ) für den
gilt:

1. S := {(J,N) ∈ Z×N}.

2. Für alle K ∈ S mit K 6= Ä gilt
Pr1(Ä) < Pr1(K).

3Menschengeburtszeit sind also eine Lebesgue-Nullmenge und daher werden sie fast nie passieren.
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3. Für alle K ∈ S mit K 6= Ä exis-
tiert genau ein ä ∈ N(K), sodass
Pr1(ä) < Pr1(K).

Ist K 6= Ä in Blatt, so nennen wir ihn kin-
derlos.
Pr1(P ) für ein P ∈ S ist das Geburts-
jahr von P . Pr2(P ) für ein P ∈ S ist der
Mensch.
V ist die Menge aller Geburten. G ∈ V ist
eine Geburt.

Hierbei istN(K) wie wir von [2] kennen die
Nachbarschaft von K und Pri ist der Pro-
jektor auf die i-te Komponente. Die De}ni-
tion beantwortet dabei schon direkt unsere
Frage mittels folgendem Lemma:

Lemma 0.0.2. Ein Stammbaum ist ein
Baum.

Der Beweis ist eine nette Fingerübung für
Zuhause.
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(1948, Charles 3) (1950, Anne) (1960, Andrew)

(1905,Margarita) (1911, Cecilia) (1964, Eduard)

(1906, Theodora) (1914, Sophie) (1921, Philip)

(1885, Alice), (1892, George) (1926, Elisabeth 2)

(1889, Louise) (1900, Louis) (1930,Margaret)

(1894, Eduard 8) (1897,Mary) (1902, George)

(1895, George 6) (1900, Henry) (1905, John)

(1863, V iktoria) (1866, Irene) (1870, F riedrich)

(1864, Elisabeth) (1868, Ernst) (1872, Alix)

(1864, Albert) (1868, V ictoria) (1874,Marie)

(1865, George 5) (1869,Maud)

(1867, Louise) (1871, Alexander)

(1840, V ictoria) (1844, Alfred) (1857, Beatrice)

(1841, Eduard 7) (1846, Helena) (1853, Leopold)

(1843, Alice) (1848, Louise) (1850, Arthur)

(1819, V ictoria)
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Hier im Graphen dargestellt, sehen wir,
wie nach unserer De}nition der Stamm-
baum der britischen Königin Victoria aus-
sieht. Die  sind dabei Teile des Baums,
die ausgeblendet wurden. Dabei fällt auf,
dass der britische König mit seinen Ge-
schwistern unsere De}nition verletzt. Dass
Namen wie George, Louise oder Alice hier
öfter auftauchen, könnte man auch als Pro-
blem bezeichnen, allerdings liegt das einzig
daran, dass wir uns nicht ausreichend be-
müht haben, die Namen der Menschen ein-
deutig zu machen und in Verbindung mit
den Geburtsjahren sind sie in unserem Bei-
spiel sogar eh eindeutig. Dass der König
und sein Geschwister allerdings die De}ni-
tion verletzten, lässt sich nicht vermeiden,
da beide Kanten zu älteren Menschen zu
Menschen gehen, die Eltern der Menschen
in den Knoten sind.

Ozensichtlich ist nicht der Stammbaum
von Königin Victoria falsch, da es wohl
hinreichend Belege dafür gibt, dass alle an-
gegebenen Menschen in diesem Baum auch
existiert haben. Auch ist das hier kein be-
sonders ausgefallener Stammbaum. Weite-
re Kreise würden wir hier in dem ausge-
blendeten russischen Ast des Baumes viel
schneller }nden. Also muss unser Modell
falsch sein. Daher müssen wir es irgendwie
anpassen.

Die wahrscheinlich schnellste und einfache
Möglichkeit wäre, dass wir dafür sorgen,
dass der Kreis im Stammbaum verschwin-
det. Die physikalische Lösung wäre zu sa-
gen, dass bei Ehen innerhalb eines Stamm-
baumes die Grenze des Modells erreicht
ist, dann kommt man wie wir sehen aber
auch nicht sehr weit mit dem Modell (den-
ken wir an Game of Thrones und House
of the Dragon, wo man noch viel kleinere
Kreise }ndet). Eine deutlich einfachere Lö-
sung wäre, dass wir identische Menschen
als mehrere Menschen identi}zieren kön-

nen. Folglich würde man bei König Charles
unterscheiden, ob er das Kind seiner Mut-
ter ist oder (exklusives oder) das Kind sei-
nes Vaters. Das mag mathematisch sicher
charmant sein, allerdings wird sich sicher-
lich nicht jeder wohl fühlen, dass er nie
Kind seiner beiden Eltern ist.

Also schreiten wir zu radikaleren Verän-
derungen am Modell fort. Wir müssen ir-
gendwie ermöglichen, dass zwei Menschen
innerhalb des selben Stammbaumes einen
gemeinsamen Nachkommen haben können.
Daher passen wir die De}nition etwas an:

De}nition 0.0.3. Ein Stammbaum mit
Stammvater Ä ist ein Graph (S, V ) für den
gilt:

1. S := {(J,N) ∈ Z×N}.

2. Für alle K ∈ S mit K 6= Ä gilt
Pr1(Ä) < Pr1(K).

3. Für alle K ∈ S mit K 6= Ä exis-
tiert ein ä ∈ N(K), sodass Pr1(ä) <
Pr1(K).

Ist K 6= Ä in Blatt, so nennen wir ihn kin-
derlos.
Pr1(P ) für ein P ∈ S ist das Geburts-
jahr von P . Pr2(P ) für ein P ∈ S ist der
Mensch.
V ist die Menge aller Geburten. G ∈ V ist
eine Geburt.

Zwar sind wir hier nicht auf der Rätselsei-
te, aber ich überlasse es trotzdem mal dem
Leser den Unterschied zu }nden. Tatsäch-
lich führt dieser kleine Unterschied dazu,
dass unser Lemma sich wie folgt ändert:

Lemma 0.0.4. Es gibt Stammbäume, die
kein Baum sind.

Der Beweis per Beispiel lässt sich mit dem
Stammbaum des britischen Königshauses
einfach durchführen.
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Was lässt sich nun damit anstellen?

Im Wesentlichen nicht besonders viel. Wir
haben eine De}nition gefunden, bei der wir
wohl einen Großteil der einfachen Graphen
abdecken. Die wohl einzige Anwendung ist
höchstens das Bestimmen des Verwand-
schaftsgrades um festzustellen, ob und wie
viel es zu erben gibt. Dafür müssen wir
allerdings den Verwandschaftsgrad4 ken-
nen. Wie man den allerdings heraus}nden
kann, dafür hätte ich hier etwas mehr Sei-
ten benötigt um noch mehr tolle Tikzbilder
zu malen und ich möchte ja anderen auch
noch Platz für ihre Artikel lassen. Wenn
es jemanden von euch trotzdem brennend

interessiert, wie das geht, so hättet ihr in
das FMI-Studikolloq am 2. Juni kommen
können, wo ich sicher noch mehr erzählt
haben werde5.

Literatur
[1] Ribbe, W., & Henning, E., Taschen-
buch für Familiengeschichtsforschung, De-
gener Neustadt an der Aisch, 1995.
[2] Jordan, J, Vorlesung zur Diskrete Ma-
thematik, Universität Würzburg, Sommer-
semester 2023.
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Sudokus
5 6

2 5 1 4 8
2 9 5

4 7 3
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8 2
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1 9 3
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8 7 6 2
1 3 5

3 1 6 8
8 3 5 6

4 8
5 2 7 9

7 1 5 2 9 6
2 6 5 4

6 5
7 6 1 8
9 4 1 3

7 4 3 6 1 8 9
4 7 2
8 6 9 2 7
1 2 8

3 5 9 8 2
6 4

2 7 8
1 5 6

3 4 6 2 8
5 1 9 8
7 6 3 4

7 3 8 1 6
2 4 3 8 5
3 6 9 2

8 1

4Einfach gesagt, zählt halt die Kanten bis zu eurem Verwandten.
5Hoz ich zumindest. Der Vortrag liegt zwischen Redaktionsschluss und Verözentlichung dieses Bla-

Blas.
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